
L I E B E  F R E U N D I N N E N  U N D  F R E U N D E

Es geht wieder auf die dunkelste Zeit im Jahr zu. Die Nächte so lang, die Tage so kurz, der Son-

nenschein so selten. Zerbrochenes und Verlorenes schmerzt uns dann besonders. Mit Lichtern

geben wir dieser Zeit ein warmes Gesicht. Seien es die Lichter des Advents, das Lichtermeer in

der Gedenkstunde für alle verstorbenen Kinder oder den leuchtenden Augen der Kinder an der

Geschenktauschaktion. Mit der Ausstellung «Campana dei Caduti» – Glocke der Gefallenen,

verleihen wir der Sehnsucht nach Frieden Ausdruck.  Sie erfahren, wie diese Glocke, die aus

den Kanonen des ersten Weltkrieges gegossen wurde, zum Friedenssymbol wurde. Mit den Lichtern der Weihnachtsnacht wird die

Geburt Jesu gefeiert und auch das Helle und Warme, das Sie selber in die Welt tragen. 

Für das Licht und die Wärme, die Sie in die Welt tragen, sei Ihnen herzlich gedankt, und Licht und Wärme ist es, was wir Ihnen in

den Wintermonaten ganz besonders wünschen

Ihre Eva Südbeck-Baur Ihr André Feuz

Katholische Seelsorgerin Reformierter Pfarrer
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N O V E M B E R

Do 02. 11. 19.30 h Leben aus dem Tod, Vortrag von Pater Anselm Grün

Sa 04. 11. 09 – 17.00 h Kreuz, Workshop von Aline Kündig

Sa 04. 11. 20.30 h Modebegegnung zwischen Orient und Okzident, Modeschau von Salima 
Abdel Wahab •

So 05. 11. 14.00 – 16.00 h Handauflegen für Tiere

Di 07. 11. 18.30 h Vernissage: Die Glocke der Gefallenen – ein Symbol des Friedens, Ausstellung •

Fr 10. 11. 20.15 h Chor und Orchester Füreinander und Vokalensemble Basilica, Benefizkonzert •

Sa 11. 11. 10.00 – 14.00 h Tag der Achtsamkeit

Sa 11. 11. 20.00 h Bolschoi Don Kosaken, Konzert •

Sa 18. 11. 20.00 h Dogmafree: Faszination Musik mit Fritschi und Farcas •

So 19. 11. 18.00 h Öffentlicher Gottesdienst der Lesbischen und Schwulen Basiskirche

Do 23. 11. 18.30 h In Scene, IN3 – International Szenographers’ Festival •

Fr 24. 11. 18.30 h Style and Surface, IN3 – International Szenographers’ Festival •

Sa 25.11. 18.30 h Narration, IN3 – International Szenographers’ Festival •

D E Z E M B E R

So 03. 12. 18.00 h Heilungsfeier mit Handauflegen und musikalischer Umrahmung

Mi 06. 12. 15, 16, 17 h St. Nikolaus kommt in die Elisabethenkirche, stündlicher Besuch

So 10. 12. 17.00 h Gedenkfeier für alle verstorbenen Kinder 

Mi 13. 12. 14.00 – 16.30 h Tauschtag Geschenk-Tausch-Aktion 2006

Fr 15. 12. 18.00 h Feier Abend Mahl – Frauen am Altar

So 17. 12. 18.00 h Öffentlicher Gottesdienst der Lesbischen und Schwulen Basiskirche

Mo 18. 12. 20.00 h Träumereien, Konzert des Elisabethenchors

Sa 23. 12. 20.00 h Dogmafree: Faszination Musik mit Fritschi und Farcas

So 24. 12. 17.00 h Weihnachtsgottesdienst am Heiligabend, Kirchgemeinde St. Elisabethen

So 24. 12. 23.00 h Weihnachts-Nacht mit Musik und Kerzen

Di 26. 12. 19.00 h Arte Corale – eine überwältigende Klangfülle, Konzert •

Do 28. 12. 20.00 h Arte Corale – eine überwältigende Klangfülle, Konzert •

So 31. 12. 17.00 h Silvesterkonzert mit Balthasar Streiff, Alphorn und Ueli Derendinger, Shakuhachi

J A N U A R

Di 16. 01. 19.30 h Ich erzähle Dir meine Wege. Dein Leben in den Psalmen.

So 21. 01. 18.00 h Öffentlicher Gottesdienst der Lesbischen und Schwulen Basiskirche

Do 25. 01. 18.30 h Mahnwache für die Opfer der neoliberalen Globalisierung

Fr 26. 01. 20.00 h Die blaue Rose, Märchen und Musik von Paul Strahm und Joachim Pfeiffer

• Die Offene Kirche Elisabethen ist Gastgeberin. Die Inhalte dieser Veranstaltungen müssen nicht in allen 
Punkten mit den Grundsätzen der OKE übereinstimmen.

www.offenekirche.ch

A U S S T E L L U N G E N

CAMPANA DEI CADUTI DI ROVERETO – DIE GLOCKE DER GEFALLENEN

Ein Symbol des Friedens

Ausstellungsdauer: Dienstag 7. bis Sonntag 26. November 
Öffnungszeiten: Di – Fr 10 – 20 Uhr, Sa 10 – 18 Uhr, So 14 – 18 Uhr
Vernissage: Dienstag, 7. November, 18.30 Uhr

Die Campana dei Caduti, die Glocke der Gefallenen, in Rovereto ist die größte Glocke der
Welt. 1924 wurde sie aus den eingeschmolzenen Kanonen aus dem ersten Weltkrieg herge-
stellt. Jeden Abend wird sie hundert Mal geläutet zur Erinnerung an die Kriegsopfer in aller
Welt und als Aufruf zur Versöhnung und zum Frieden. In Rovereto finden interreligiöse Feiern
für den Frieden statt mit Besucherinnen und Besuchern aus der ganzen Welt. Auf den Tischen
wird die Geschichte der Glocke nachgezeichnet. Die Ausstellung selbst umfasst Kriegsbilder
aus dem Kosovo, aus Ruanda und dem Kongo des italienischen Fotografen Livio Senigalliesi.

Vernissage:
Begrüssung: Silvio Mignano, Generalkonsul von Italien, Senator Alberto Robol, Präsident der Stiftung «Glocke der Gefallenen», Iva Berasi,
Provinzialrätin von Trento.
Anschliessend Apéro.

N O V E M B E R 2 0 0 6 – J A N U A R  2 0 0 7P R O G R A M M

Offene Kirche Elisabethen
Ereignisort im Basler Zentrum – vielfältig, offen, belebt

JA
«Veränderungen kosten Geld!» Die Offene Kirche hat sich in den letzten Jahren immer wieder

verändert. Viele Angebote wie das Handauflegen, das Schöpfungsfest oder die Mittwochmittag-

Konzerte bestehen noch immer, neue Angebote sind in den letzten Jahren dazu gekommen: zum

Beispiel die Gedenkfeier für verstorbene Kinder oder Kurse zu Glaubensfragen, und interreligiöse

Themen haben ein stärkeres Gewicht bekommen. Nach zwölf Jahren müssen aber auch neue

Investitionen getätigt werden: in die Beleuchtung in der Kirche, in Ausstellungswände und in

einen neuen Internet-Auftritt. Wichtige Investitionen, weil sie in die Zukunft weisen. Mit Ihrem

finanziellen Beitrag unterstützen Sie die Offene Kirche auch auf dem Weg in eine lebendige, of-

fene und vielfältige Zukunft. 

Herzlichen Dank!

Markus Ritter Peter Hadorn Udo Bartels

Präsident Aktuar Finanzverantwortlicher

MIT IHRER SPENDE SAGEN SIE «JA» ZUR OFFENEN KIRCHE ELISABETHEN

W E I H N A C H T E N
Weihnachten ist schon lange nicht mehr nur ein religiöses Fest. An vielen Orten wird Weihnachten
gefeiert, nicht als Anfang des Christentums, sondern als Fest der Freude und des Friedens, ein
Lichterfest, das in der dunklen Jahreszeit helle Momente verspricht.
Weihnachtsschmuck und Geschenke, Süssigkeiten und der Weihnachtsbaum sind Symbole für
die Freude, die ein Lächeln auf die Gesichter der Menschen zaubern sollen. Kerzen als Zeichen
der Wärme und des Lichts. Das wird auch in der Offenen Kirche Elisabethen gefeiert, in der
Weihnachtsnacht – mit Kerzen, Gesang, Weihnachtsbaum und Krippe. Einerseits Erinnerung an
eine zweitausendjährige Geschichte von der Menschwerdung Gottes, andererseits auch Zeichen
für die Liebe unter den Menschen.
Die Offene Kirche Elisabethen ist auch ein Ort der Geschenke. Seit einigen Monaten werden feine
und schöne Schmuckstücke angeboten: Anhänger und Ohrringe – die Dreifaltigkeit, Quelle,
Kreuz und Rosette.
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G O T T E S D I E N S T E  U N D  F E I E R N

Lesbische und Schwule Basiskirche
Jeden 3. Sonntag im Monat, 18 Uhr

Die Lesbische und Schwule Basiskirche ist eine ökumenische Gottesdienstge-
meinschaft, in der verschiedene Glaubensrichtungen Platz haben, lebendige
Spiritualität gelebt wird und gegenseitige Annahme selbstverständlich ist.

Heilungsfeier mit Handauflegen
Sonntag 3. Dezember, 18 Uhr

Besinnliche Feier mit Segnung, Salbung und Handauflegen zur seelischen
und körperlichen Unterstützung einer ganzheitlichen Genesung. Durch die
Zärtlichkeit der Salbung, Gottes Zärtlichkeit spüren. Durch das pflegende Öl,
Gottes Fürsorge für Körper, Geist und Seele wahrnehmen. Für gesunde
und kranke Menschen jeden Alters. Unter Mitwirkung von Heilerinnen. 
Liturgie: Eva Südbeck-Baur. 

Gedenktag für alle verstorbenen Kinder
Sonntag 10. Dezember, 17 Uhr

Mit Lichtern, Texten, Musik und Ritualen wird an alle verstorbenen Kinder
gedacht und Raum für Klage, Trauer, Erinnerung und Trost geboten. 
Anschliessend Apéro. Eintritt frei, Kollekte. 
Veranstalter: Selbsthilfegruppe Verwaiste Eltern der Ambulanten Hospiz-
gruppe Grenzach/Wyhlen, Verein Regenbogen Schweiz, Offene Kirche Eli-
sabethen Basel.

Feier Abend Mahl – Frauen am Altar
Freitag 15. Dezember, 18 Uhr

Im Teilen von Brot und Wein, im Wiedererzählen und Wiederhören der
biblischen Erzählungen geschieht Rückbindung an die christlichen Wurzeln,
denen wir uns mit befreiungstheologisch-feministischen Augen und Ohren
nähern. 
Liturgie: Monika Hungerbühler, Frauenstelle RKK BS und Eva Südbeck-Baur.
Eintritt frei, Kollekte.

Weihnachts-Nacht mit Musik und Kerzen
Sonntag 24. Dezember, 23 Uhr

Der Gregorianik-Kreis der Knabenkantorei Basel ist auch in diesem Jahr zu
Gast in der Weihnachts-Nacht. Lassen Sie sich vom Licht der Kerzen ver-
zaubern, lauschen Sie der Musik, geniessen Sie die feierliche Stimmung
und hören Sie die Weihnachtsgeschichte, die Geschichte von der Mensch-
werdung Gottes, neu. Liturgie: Pfr. André Feuz.

A N L Ä S S E

Leben aus dem Tod
Donnerstag 2. November, 19.30 Uhr

Pater Anselm Grün wird in seinem Vortrag deutlich
machen, dass die Gedanken an und die Beschäfti-
gung mit dem Tod die Lebendigkeit des Lebens ver-
stärken. Allerdings braucht es dazu ein richtiges Ver-
ständnis des Todes. Dieses wird er von der Philosophie
und der Theologie her aufzeigen. 

Vorverkauf: Buchhandlung Bider & Tanner, Basel. CHF 20.–/15.–

Kreuz, Workshop
Samstag 4. November, 9 – 17 Uhr

Das Kreuz ist ein sehr altes Symbol. Durch das Christentum wurde es zu
einem religiösen Symbol, zum typischen Christus-Symbol. In der Ausstellung
«Kreuz und Kreuze» werden auch andere Aspekte des Kreuzes gezeigt. In
Meditationen wollen wir diesem erweiterten Symbol-Gehalt nachgehen und
zusammen mit der Künstlerin Aline Kündig haben die Teilnehmer/innen 
die Möglichkeit, ihr eigenes Kreuz zu zeichnen, formen, malen...
Anmeldung bis 1. November 2006, an: 
Offene Kirche Elisabethen, Elisabethenstr.10, 4051 Basel, Tel. 061 272 03 43,
info@oke-bs.ch, CHF 50.–

Modebegegnung zwischen Orient und Okzident
Samstag 4. November, 20.30 Uhr

ca. 22 Uhr Konzert von Jan Wouter Oostenrijk und Band

Die Kleider von Salima Abdel Wahab sind inspiriert von
traditionellen arabischen Gewändern, aber auch von den
japanischen Comics, den Mangas. In einer von Männern
dominierten Gesellschaft setzen ihre Modeschöpfungen
klare, eindeutig weibliche Akzente, auch wenn sie Mode
für Frauen wie für Männer entwirft. Obschon Salima
sich nicht als religiös bezeichnet, beeinflussen deutlich
islamische Elemente ihre Kreationen. Der virtuose hol-
ländische Jazz-Gittarist Jan Wouter Oostenrijk hat den
«Crossover Maghreb-Jazz» entwickelt, Musik die das
Beste aus zwei Kulturen vereinigt. Er wird die Mode-
schau musikalisch umrahmen und bietet im Anschluss
mit seiner Band ein mitreissendes Konzert. 
Vorverkauf CHF 25.–: Coiffeur MYNT, Steinentorstr. 23,
Basel oder bei visualclimaxes@bluewin.ch.
Abendkasse: CHF 25.–, nur Konzert CHF 10.–

Handauflegen für Tiere
Sonntag 5. November, 14–16 Uhr

Auch Tiere leiden unter Schmerzen und Krankheit. Heilerinnen widmen
sich den leidenden Tieren durch Handauflegen und haben ein offenes Ohr
für die Sorgen der Tierhalter/innen. Wir bitten den Schutz der Tiere im Auge
zu halten (Käfig, Halsband usw.)

Geschenk-Tausch-Aktion 2006
Spielzeugtausch statt Spielzeugrausch

Die alljährliche Tauschaktion in der Offenen Kirche Elisabethen gehört für
Kinder und Eltern inzwischen gleichermassen zur Vorweihnachtszeit in Basel
wie der Weihnachtsmarkt und die Weihnachtsbeleuchtung. 

Ab 15. November 2006 ist es wieder so weit:
Kinder zwischen drei und zehn Jahren können zwei ihrer Spielzeuge in
der Offenen Kirche oder im Stadtladen gegen einen Bon abgeben.
Am Mittwoch, 13. Dezember können sie den Bon in der Kirche gegen ein
«neues», gebrauchtes Spielzeug einlösen.
Spielsachen abgeben: jeweils Mi, 15., 22., 29. 11. und 6. 12. von
14.00 – 17.00 Uhr, Tauschtag: 13. 12., 14.00 – 16.30 Uhr.

IN3 – International Szenographers’ Festival Basel
Abendprogramme in der Elisabethenkirche:
Do 23., 24. und 25. 11. ab 18.30 Uhr

Räumliches Gestalten ist heute ein Teil von Lifestyle. Wie
können wir über die entstehenden Künste sprechen,
die sich dem medialen In-Szene-Setzen von Ereignis-
haftigkeit verschreiben? Das Entwerfen und Realisieren
von Dramaturgien im öffentlichen Raum lässt Objekte
aufleben und erweist sich so als Kernkompetenz für
das Erzeugen von Aufmerksamkeit. Designer, Künstler,
Theoretiker über viele Disziplinen hinweg sind zum er-
sten Internationalen Szenografie-Festival nach Basel
eingeladen. 
Veranstalter: Institut Innenarchitektur und Szenografie
der FHNW, Hochschule für Gestaltung, Basel. 
Weitere Informationen unter: www.in3.ch.

St. Nikolaus in der Elisabethenkirche
Mittwoch 6. Dezember, jeweils um 15, 16 und 17 Uhr

Ein Nikolaus, der die Kinder zu einer stillen freudigen Feier einlädt mit Ge-
schichten, Versen und Kerzen, mit Musik, Esel und Stroh. Eintritt frei.

Die blaue Rose
Freitag 26. Januar, 20 Uhr

Wie mächtig ist Ihre Liebe? Bewegt sie Ihre Seele?
Rührt sie an Ihren Gefühlen? Erschliesst sie neue Räume
und weite Ebenen? Können Sie alte Wege verlassen
und neue einschlagen? Würden Sie für den geliebten
Menschen Ihre Karriere abbrechen? Würden Sie für ihn

die geschäftige Stadt mit der Einöde und ihren Palast mit einer Höhle ver-
tauschen? Würden Sie Eltern und Verwandte an der Nase herumführen und
schamlos lügen, damit Sie ihn behalten können? ... und würden Sie ihm
Ihren halben Lebensfaden abtreten? Die Helden in den Märchen wagen es. 
Mit Paul Strahm, Erzähler, und Joachim Pfeiffer, Querflöte. Eintritt frei, 
Kollekte zu Gunsten des Fördervereins der Offenen Kirche Elisabethen.

GESUCHT: Freiwillige/n Mitarbeiter/in für:

Präsenzdienst: Präsenz im Kirchenraum, Aufsicht, Umgang mit Besucher-
Innen, Begleitung von Veranstaltungen etc. Anforderungen: Einfühlungs-
vermögen, Selbständigkeit, Freude am Umgang mit verschiedensten
Menschen. Zeitaufwand: 3 – 8 Std/Wo, 14-tägliche Teamsitzung.

Sonntags-Team: Am Sonntag (So 13 –15.30 /15.30 –18 Uhr) Anwesen-
heit in der Kirche, Umgang mit BesucherInnen. 
Anforderungen: Freude am Umgang mit Menschen, Selbständigkeit.
Zeitaufwand: 1– 2 Einsätze im Monat.

Auskünfte: 061 272 03 43 (Di – Fr: 9 –12 Uhr).

DIE OFFENE KIRCHE ELISABETHEN

Das Team: Eva Südbeck-Baur, katholische Seelsorgerin  |  André Feuz, reformierter Pfarrer  |
Sandra Hirschi, Sekretariat + Sigristin  |  Elisabethenstrasse 10  |  4051 Basel  |  PC 40-7225-5
T 061 272 03 43 (Di–Fr: 9–12) | F 061 272 04 01 | info@oke-bs.ch | www.offenekirche.ch
Café-Bar, T 061 271 12 25 

Öffnungszeiten: Kirchenöffnung: Di–Fr: 10–21 h  |  Sa: 10–18 h  |  So: 13–18 h
Gesprächsangebot: Di–Fr: 10–21 h  |  Sa: 10–18 h  |  Seelsorge: jeden Mi 17–19 h
Café-Bar: Di–Sa: 7–19 h  |  Sa: 10–18 h  |  Turmbesteigung: Di–Sa: 10.30–17 h

Förderverein: Unterstützen Sie die Offene Kirche Elisabethen kontinuierlich: 
Werden Sie Mitglied des Fördervereins! Anmeldung möglich mit angehängtem Talon!

IMPRESSUM
Das Programm der Offenen Kirche Elisabethen erscheint 4 x jährlich. Auflage: 12500 Ex. 
Das nächste Programm erscheint Ende Januar 07. Redaktionsschluss: 25. November 2006

Die Offene Kirche Elisabethen ist als selbständiger Verein or-

ganisiert und wird von den reformierten und katholischen

Kirchen mitgetragen und mitfinanziert.

R E G E L M Ä S S I G E  A N G E B O T E

Mittwoch-Mittag-Konzert
jeden Mittwoch 12.15 –12.45 Uhr

Detailprogramm siehe www.mittwochmittagkonzerte.ch

Seelsorge-Angebot: Gespräch mit dem/der Pfarrer/in
Jeden Mittwoch von 17–19 Uhr

Gesprächsangebot mit einer Seelsorgerin/einem Seelsorger über religiös-
spirituelle Themen, Lebensfragen und über praktische Fragen. Sie können
dieses Angebot nutzen, ohne Voranmeldung und anonym. Wir stehen
unter Schweigepflicht. 
André Feuz, Ines Rivera, Eva Südbeck-Baur, Georg Vischer

Handauflegen und Gespräch
Jeden Do 14 –18 Uhr, durch Heilerinnen, keine Voranmeldung nötig.

Tischlein deck dich!
Jeden Freitag, 10 –11 Uhr 

Lebensmittelhilfe für Unterstützungsbedürftige (mit Ausweis der Sozial-
hilfestellen), Auskunft unter Telefon 061 272 03 43.

Meditations-Angebote
Zazen: Di 12.15 – 12.45 Uhr  |  Fr 6.45 –7.15 Uhr

Vipassana-Meditation: Fr 12.15 – 12.45 Uhr

Achtsamkeits-Meditation: Sa 11 – 12 Uhr, Kapelle

Meditation nach Thich Nhat Hanh: So 19.30 – 21 Uhr
Kapelle, Elisabethenstrasse 10 •

OFFENE KIRCHE ELISABETHEN
B R A U C H T  O F F E N E  M E N S C H E N

Name/Vorname: ...................................................................................................

Adresse: ...............................................................................................................

Telefon: ................................................................................................................

E-Mail: .................................................................................................................

Ich möchte Mitglied des Fördervereins werden

Ich bestelle das monatlich aktualisierte Programm per E-Mail

Ich möchte dieses Programm regelmässig zugeschickt bekommen

Ich interessiere mich für die Freiwilligenarbeit: ..............................................

Ich bitte um die Mietbedingungen Elisabethenkirche/Refektorium

Ich möchte das Programm nicht mehr zugesandt bekommen

Bitte frankieren

Offene Kirche Elisabethen

Elisabethenstrasse 10

CH-4051 Basel

Ich erzähle Dir meine Wege. Dein Leben in den Psalmen.
Dienstag 16. Januar, 19.30 Uhr

Für dieses ungewöhnliche Theaterprojekt wurden Menschen mit unter-
schiedlichem religiösem und kulturellem Hintergrund gesucht, die ihre per-
sönlichen  Erfahrungen mit einzelnen Psalmen dem Projekt zur Verfügung
stellten. Aus den Psalmen und Erfahrungen der Menschen inszeniert der
Regisseur Jürgen Pöppel die Aufführung. Im Anschluss an das Stück wird
Annemarie Pieper über ihre Erfahrungen und Gedanken zu den Psalmen
mit dem Publikum ins Gespräch kommen. Musikalische Gestaltung: Maya
Amrein; Tanz: Alice Gartenschläger; Schauspielerin: Katja Hensel.

Mahnwache für die Opfer der neoliberalen Globalisierung
Donnerstag 25. Januar, 18.30 Uhr

Anlässlich des World Economic Forum WEF in Davos erheben wir unsere
Stimme für «Sans Papiers»  und andere Opfer. Wir wollen ein Zeichen der
Hoffnung setzen für ein Leben vor dem Tod. Texte, Stille und Musikimpro-
visation mit Dieter Loew (Kontrabass), Elisabeth Messmer (Stimme), Hans
Rémund (Saxophon). Eintritt frei.

M U S I K

Chor und Orchester Füreinander 
Freitag 10. November, 20.15 Uhr

Der Chor Füreinander ist ein fester Bestandteil des kulturellen Lebens von
Basel. Von Anfang an unterstützte er soziale Werke in der Schweiz und im
Ausland. Zusammen mit dem Vokalensemble Basilica wird die Grosse c-
Moll Messe KV 427 (417a) (in der Vervollständigung von Robert D. Levin,
2005) von Wolfgang Amadeus Mozart präsentiert. 
Solisten: S. Nopper, Sopran; M. Vedernjak, Mezzo; S. Art, Tenor; J. Krattinger,
Bass. Leitung: Brigitte Giovanoli. CHF 30.–/20.–

Bolschoi Don Kosaken
Samstag 11. November, 20 Uhr

Die Musik der Bolschoi Don Kosaken sind
die Töne der weiten russischen Steppen.
Das macht sie so faszinierend, so melancho-
lisch – so schön und unter die Haut gehend.
Das Konzert der Bolschoi Don Kosaken ver-
eint bekannte russische Volkslieder, wun-
derschöne russisch-orthodoxe Gesänge der
Ostkirche und authentische instrumentale
Begleitung. 
Vorverkauf: Musik Wyler Basel, Ticket Corner, BaZ am Aeschenplatz. CHF 43.–

Dogmafree: Faszination Musik mit Fritschi & Farcas
Samstag 18. November und 23. Dezember, jeweils 20 Uhr

Gabriela Fritschi, Altistin, bewegt sich zwischen Kunst und Heilung und
Florin Farcas, Pianist, Komponist, Arrangeur zwischen Interpretation und
Improvisation. Ihre Stärke ist das Zusammenspiel, die Synergie und Inter-
aktion von Du und Ich. Klassik im neuen Stil: energievoll, leichtfüssig und
tief. Abendkasse.

Träumereien
Montag, 18. Dezember, 20 Uhr

Der Elisabethenchor feiert sein 10-jähriges Jubiläum. Mehr als 30 Sänger-
innen und Sänger unter der neuen Leitung von Jürg Woodtli und Beat
Ramseyer entführen Sie in ein musikalisches Traumland. Mit mehrstimmi-
gen Liedern von «I Have A Dream» (ABBA) bis «Ich hab die Nacht geträu-
met» (Johannes Brahms) laden wir Sie zum Träumen ein. 
Eintritt frei, Kollekte.

Arte Corale
Dienstag 26. Dezember, 19 Uhr und Donnerstag 28. Dezember, 20 Uhr

Das sonore Timbre der russischen Bässe ist unnachahmlich, die Geschmei-
digkeit der hohen Tenöre hinreissend. Arte Corale sieht es als Aufgabe, kir-
chenmusikalische Traditionen neu zu beleben und sie zugleich zu bewah-
ren. Dabei beschränken sich die Sänger nicht auf die russisch-orthodoxen
Überlieferungen, sondern beziehen auch die westliche Gregorianik in ihre
Programme mit ein. 
Vorverkauf: Alle Vorverkaufsstellen von tictec. CHF 45.–

Silvesterkonzert mit Balthasar Streiff und Ueli Derendinger
Sonntag, 31. Dezember 2006, 17 Uhr

Im Projekt sanshi/Purpurberg ist es den
beiden in Basel lebenden Musikern Ueli
Derendinger (Shakuhachi-Meister) und Bal-
thasar Streiff (Alphörner und Artverwand-
tes) gelungen eine gemeinsame Sprache
zu finden. Durch akribische Suche fanden
die beiden eine einzigartige Schnittmenge
zweier unterschiedlicher Welten. Mit spar-
sam aber präzise eingesetzten Mitteln füh-
ren die beiden subtil durch eine Stunde
Gegenwart. Eintritt frei, Kollekte.
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